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Wenn wegen der entsetzlichen Bevölkerung alle Dörfer sich zu Städten ausgebauet und die großen Städte mit
den Toren aneinanderstoßen und Paris bloß ein Stadtviertel ist und der Landmann oft auf seinem Dache
ackert, das er ganz artig urbar gemacht

Wenn in ganz Europa so schwer ein hölzernes Haus zu finden ist wie jetzt ein goldnes, bloß weil man bei dem
mir begreiflichen Holzmangel statt der Silberstangen Holzstangen sowohl aus Indien holen muß als aus unsern
Schachten, wo die Vorwelt sie so vorsichtig aufgespeichert; daher es leicht zu erklären, warum man dann Glas
nur mit sich, nämlich mit Brenngläsern macht, und warum man im Winter so künstlich von außen heizt mit
der Sonne durch besonders geschliffne Scheiben

Wenn endlich, weil durch ewiges Graben und Münzen das Geld schon lange zu spartischem
Eisengeld devalviert geworden, nur Perlen die kleine Münze sind und Juwelen die große

Wenn die Prachtgesetze die einfache alte wohlfeilere Tracht zurückgeführt, indem sie überall
auf Seide bestanden, und wenn die Mode die höchsten Verlängerungen und Verkürzungen
(bis zur Nationalkleidung der Menschheit, der Nacktheit) und jede Versetzung durch-
gespielt, so daß bei Weibern die maillots, die Schürzen am Hals, die am Rücken,
die hinten offnen Totentalare, die bed-mats, und bei Männern die mat-beds, die
peaux de lion, die Berghabite, die hinten zugeschnallt und zugespitzten Schuhe,
die hinten zugeknöpften Röcke, der doppelte Schuh und die Schleier und
Schürzen wieder schon ein paarmal ab- und aufgekommen sind –
Die wunderbare Gesellschaft in der Neujahrsnacht (1801) (Fortsetzung folgt)
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